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Der Autor widmet sich im Rahmen der Publikation der Arbeiterkammer Wien dem Beitrag, den Städte, 

Gemeinden und Regionen im Bereich der öffentlichen Daseinsvorsorge leisten (z. B. 

Trinkwasserversorgung, öffentlicher Personennahverkehr). Ihre Aufgabe ist vor allem die 

flächendeckende, sichere und qualitative Versorgung mit Dienstleistungen sowie die Zugänglichkeit 

für die ganze Bevölkerung. Auch europäischer Ebene spiele kommunale Dienstleistungen eine große 

Rolle, stehen aber auch immer wieder in Konflikt zur Errichtung eines gemeinsamen Binnenmarktes.  

Der Verfasser stellt dazu die aktuelle Diskussion der Europäischen Kommission über die 

Liberalisierung der Versorgungseinheiten dar.  
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4. Rechtssicherheit 

5. Primärrecht – Eu-Verfassung 

6. Sekundärrecht – Rahmenrichtlinie 

7. Lobbying- Initiativen 

8. Die Positionierung des Europäischen Parlamentes 
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